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ERLÄUTERUNG VON FACHAUSDRÜCKEN 

Emission / Immission 

Als Emission bezeichnet man die von einem Fahrzeug ausgestoßene Luftschadstoffmenge in 

Gramm Schadstoff pro Kilometer oder bei anderen Emittenten in Gramm pro Stunde. Die in 

die Atmosphäre emittierten Schadstoffe werden vom Wind verfrachtet und führen im umge-

benden Gelände zu Luftschadstoffkonzentrationen, den so genannten Immissionen. Diese Im-

missionen stellen Luftverunreinigungen dar, die sich auf Menschen, Tiere, Pflanzen und an-

dere Schutzgüter überwiegend nachteilig auswirken. Die Maßeinheit der Immissionen am Un-

tersuchungspunkt ist µg (oder mg) Schadstoff pro m³ Luft (µg/m³ oder mg/m³). 

Hintergrundbelastung / Zusatzbelastung / Gesamtbelastung 

Als Hintergrundbelastung werden im Folgenden die Immissionen bezeichnet, die bereits ohne 

die Emissionen des Straßenverkehrs auf den betrachteten Straßen an den Untersuchungs-

punkten vorliegen. Die Zusatzbelastung ist diejenige Immission, die ausschließlich vom Ver-

kehr auf dem zu untersuchenden Straßennetz oder der zu untersuchenden Straße hervorge-

rufen wird. Die Gesamtbelastung ist die Summe aus Hintergrundbelastung und Zusatzbelas-

tung und wird in µg/m³ oder mg/m³ angegeben. 

Grenzwerte / Vorsorgewerte 

Grenzwerte sind zum Schutz der menschlichen Gesundheit vom Gesetzgeber vorgeschrie-

bene Beurteilungswerte für Luftschadstoffkonzentrationen, die nicht überschritten werden dür-

fen, siehe z. B. Neununddreißigste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions-

schutzgesetzes. Vorsorgewerte stellen zusätzliche Beurteilungsmaßstäbe dar, die zahlenmä-

ßig niedriger als Grenzwerte sind und somit im Konzentrationsbereich unterhalb der Grenz-

werte eine differenzierte Beurteilung der Luftqualität ermöglichen. 

Jahresmittelwert / Kurzzeitwert (Äquivalentwert) 

An den betrachteten Untersuchungspunkten unterliegen die Konzentrationen der Luftschad-

stoffe in Abhängigkeit von Windrichtung, Windgeschwindigkeit, Verkehrsaufkommen etc. stän-

digen Schwankungen. Die Immissionskenngrößen Jahresmittelwert und weitere Kurzzeitwerte 

charakterisieren diese Konzentrationen. Der Jahresmittelwert stellt den über das Jahr gemit-

telten Konzentrationswert dar. Eine Einschränkung hinsichtlich Beurteilung der Luftqualität mit 

Hilfe des Jahresmittelwertes besteht darin, dass er nichts über Zeiträume mit hohen 
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Konzentrationen aussagt. Eine das ganze Jahr über konstante Konzentration kann zum glei-

chen Jahresmittelwert führen wie eine zum Beispiel tagsüber sehr hohe und nachts sehr nied-

rige Konzentration.  

Verkehrssituation 

Emissionen und Kraftstoffverbrauch der Kraftfahrzeuge (Kfz) hängen in hohem Maße vom 

Fahrverhalten ab, das durch unterschiedliche Betriebszustände wie Leerlauf im Stand, Be-

schleunigung, Fahrt mit konstanter Geschwindigkeit, Bremsverzögerung etc. charakterisiert 

ist. Das typische Fahrverhalten kann zu so genannten Verkehrssituationen zusammengefasst 

werden. Verkehrssituationen sind durch die Merkmale eines Straßenabschnitts wie Geschwin-

digkeitsbeschränkung, Ausbaugrad, Vorfahrtregelung etc. charakterisiert. In der vom Umwelt-

bundesamt herausgegebenen Datenbank „Handbuch für Emissionsfaktoren des Straßenver-

kehrs HBEFA“ sind für verschiedene Verkehrssituationen Angaben über Schadstoffemissio-

nen angegeben.  

Feinstaub / PM10 / PM2.5 

Mit Feinstaub bzw. PM10 / PM2.5 werden alle Partikel bezeichnet, die einen größenselektie-

renden Lufteinlass passieren, der für einen aerodynamischen Partikeldurchmesser von 10 µm 

bzw. 2.5 µm eine Abscheidewirksamkeit von 50% aufweist. Die PM10-Fraktion wird auch als 

inhalierbarer Staub bezeichnet. Die PM2.5-Fraktion gelangt bei Inhalation vollständig bis in die 

Alveolen der Lunge; sie umfasst auch den wesentlichen Masseanteil des anthropogen erzeug-

ten Aerosols, wie Partikel aus Verbrennungsvorgängen und Sekundärpartikel. 
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1 ZUSAMMENFASSUNG 

Südwestlich von Morbach im Hunsrück ist der dreistreifige Ausbau der B 327 zwischen der 

Anschlussstelle der K 99 bei Odert und der K 100 bei Gutenthal geplant. Die beplante Aus-

baustrecke der B 327 verläuft in östlicher bis nordöstlicher Richtung durch überwiegend unbe-

baute Bereiche; die bestehende Einzelbebauung reicht im Bereich von Gutenthal westlich der 

Einmündung der K 100 bis auf ca. 60 m an die B 327 heran. 

Für diese Planungen ist ein Luftschadstoffgutachten hinsichtlich der verkehrsbedingten Luft-

schadstoffbelastungen erforderlich. Dabei ist zu prüfen, ob sich durch die o. g. Planungen die 

Luftkonzentrationen verkehrsbedingter Schadstoffe (Immissionen) unter Berücksichtigung der 

bereits vorhandenen Hintergrundbelastung in gesetzlich unzulässigem Maße erhöhen. Die Be-

rechnungen erfolgen mit dem Berechnungsverfahren RLuS 2023, in dem die Emissionsdaten-

bank für den Kfz-Verkehr HEBFA Version 4.1 (UBA, 2019) verwendet wird; ergänzend erfolgte 

ein Vergleich mit der seit Februar 2022 vorliegenden Emissionsdatenbasis des Handbuchs für 

Emissionsfaktoren HBEFA 4.2. 

Die Ergebnisse für die nächstgelegenen Gebäude zur B 327 sind in Tab. 1.1 aufgezeigt und 

werden für die Querschnitte bis in einen Abstand von 200 m vom Fahrbahnrand beschrieben; 

die Jahresmittelwerte der Konzentrationen werden mit einer Nachkommastelle angegeben, 

um auch die geringen verkehrsbedingten Beiträge erkennbar zu machen. 

  
Jahresmittelwert in 

µg/m³ 
Anzahl von Überschreitungen 

 
Ab-

stand 
in m 

NO2 PM10 PM2.5 
NO2 Stun-
denwert 

PM10 Tages-
wert 

Punkt 1 58 8.6 10.2 7.1 1 7 

Punkt 2 141 8.4 10.1 7.0 1 7 

Punkt 3 133 8.4 10.1 7.1 1 7 

Beurteilungswert  40 40 25 18 35 

Tab. 1.1: Berechnungsergebnisse für die nächstgelegenen Gebäude zur B 327 für den Plan-
fall (P0-Fall) für das Bezugsjahr 2028 

An den betrachteten Querschnitten sind am Fahrbahnrand NO2-Konzentrationen mit ca. 

10 µg/m³ deutlich unter den jeweiligen Werten, die in der 39. BImSchV im Hinblick auf den 

Schutz der menschlichen Gesundheit genannt werden, berechnet und verringern sich bis auf 

das Niveau der angesetzten Hintergrundbelastung von 8 µg/m³ im Abstand von 200 m vom 

Fahrbahnrand. Damit sind an den nächstgelegenen Gebäuden und Wohnnutzungen deutlich 
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keine Konflikte mit dem NO2-Grenzwert zum Schutz der menschlichen Gesundheit von 

40 µg/m³ im Jahresmittel zu erwarten. 

Die PM10-Konzentrationen nehmen von ca. 11 µg/m³ am Fahrbahnrand auf das Niveau der 

angesetzten Hintergrundbelastung von 10 µg/m³ in 200 m Abstand vom Fahrbahnrand ab. Da-

mit werden an den nächstgelegenen Gebäuden und Wohnnutzungen die PM10-Grenzwerte 

zum Schutz der menschlichen Gesundheit deutlich unterschritten. 

Die berechneten PM2.5-Immissionen betragen ca. 7 µg/m³ und entsprechen weitgehend der 

Hintergrundbelastung. Damit werden an den nächstgelegenen Gebäuden und Wohnnutzun-

gen die PM2.5-Grenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit deutlich unterschritten. 

Aus lufthygienischer Sicht ist festzuhalten, dass an den bestehenden Gebäuden entlang der 

geplanten Strecke geringe verkehrsbedingte Immissionsbeiträge zu erwarten sind, die die je-

weiligen Grenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit deutlich unterschreiten. 
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2 AUFGABENSTELLUNG 

Südwestlich von Morbach im Hunsrück ist der dreistreifige Ausbau der B 327 zwischen der 

Anschlussstelle der K 99 bei Odert und der K 100 bei Gutenthal geplant. 

Für diese Planungen ist ein Luftschadstoffgutachten hinsichtlich der verkehrsbedingten Luft-

schadstoffbelastungen erforderlich. 

Die beplante Ausbaustrecke der B 327 verläuft in östlicher bis nordöstlicher Richtung durch 

überwiegend unbebaute Bereiche; die bestehende Einzelbebauung reicht im Bereich von Gu-

tenthal westlich der Einmündung der K 100 bis auf ca. 60 m an die B 327 heran. 

Im Rahmen des Planverfahrens ist ein Gutachten über die Auswirkungen der Planungen auf 

die Luftschadstoffbelastung zu erstellen. Dabei ist zu prüfen, ob sich durch die o. g. Planungen 

die Luftkonzentrationen verkehrsbedingter Schadstoffe (Immissionen) unter Berücksichtigung 

der bereits vorhandenen Hintergrundbelastung in gesetzlich unzulässigem Maße erhöhen. Die 

Berechnungen sollen mit dem Berechnungsverfahren RLuS 2023 erfolgen, im dem die Emis-

sionsdatenbank für den Kfz-Verkehr HEBFA Version 4.1 (UBA, 2019) verwendet wird. 

Bezüglich fachbezogener Fragen ist zu berücksichtigen, dass seit Februar 2022 eine neue 

Emissionsdatenbank für den Kfz-Verkehr (HBEFA Version 4.2) vorliegt. Die Auswirkungen 

dieser Änderungen auf die prognostizierten Luftschadstoffimmissionen werden aufgezeigt. 
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3 VORGEHENSWEISE 

Bei der Verbrennung des Kfz-Kraftstoffes wird eine Vielzahl von Schadstoffen freigesetzt, die 

die menschliche Gesundheit und die Ökosysteme gefährden können. Im Rahmen des vorlie-

genden lufthygienischen Gutachtens ist zu prüfen, wie hoch die Konzentrationen der Luft-

schadstoffe (Immissionen) unter Berücksichtigung der bereits vorhandenen Hintergrundbelas-

tung sind. Durch den Vergleich der Schadstoffkonzentrationen mit schadstoffspezifischen Be-

urteilungswerten, z. B. Grenzwerten, die vom Gesetzgeber zum Schutz der menschlichen Ge-

sundheit festgelegt sind, werden Rückschlüsse auf die Luftqualität gezogen. Für den Kfz-Ver-

kehr relevant ist v. a. die 39. BImSchV, die bei unveränderten Grenzwerten für NO2 und PM10 

die 22. BImSchV ersetzt. 

Die vorliegende Untersuchung konzentriert sich in Form einer Schadstoffleitkomponentenbe-

trachtung unter Berücksichtigung der o. g. Grenzwerte und der derzeitigen Konzentrationsni-

veaus auf die v. a. vom Straßenverkehr erzeugten Schadstoffe Stickstoffoxide und Feinstaub-

partikel (PM10, PM2.5). Im Zusammenhang mit Beiträgen durch den Kfz-Verkehr sind die 

Schadstoffe Benzol, Blei, Schwefeldioxid SO2 und Kohlenmonoxid CO von untergeordneter 

Bedeutung. Für Stickstoffmonoxid NO gibt es keine Beurteilungswerte. Die Beurteilung der 

Schadstoffimmissionen erfolgt durch Vergleich relativ zum entsprechenden Grenzwert. 

3.1 Berechnungsverfahren RLuS 

Gegenstand der Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen ohne oder mit lockerer 

Randbebauung – RLuS 2023, Ausgabe 2023 (RLuS, 2023), ist die Abschätzung der Immissi-

onsbelastungen an Straßenabschnitten basierend auf Emissionsberechnungen anhand der in 

RLuS 2012, Fassung 2020 und unverändert in RLuS 2023, integrierten Emissionsfaktoren des 

HBEFA 4.1 (UBA, 2019). Das in RLuS angegebene Ausbreitungsmodell ist für zwei- und mehr-

spurige Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung entwickelt. 

Die Richtlinie ist unter folgenden Bedingungen anwendbar:  

- Verkehrsstärken über 5 000 Kfz/24 h, 

- Geschwindigkeiten über 50 km/h, 

- Trogtiefen und Dammhöhen unter 15 m, 

- Längsneigung bis 6%, 

- maximaler Abstand vom Fahrbahnrand 200 m, 

- Lücken innerhalb der Randbebauung > 50%, 

- Abstände zwischen den Gebäuden und dem Fahrbahnrand > 2 Gebäudehöhen, 
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- Gebäudebreite < 2 Gebäudehöhen. 

Die Richtlinie erhebt keinen Anspruch auf eine exakte Berechnung, sondern ermöglicht die 

Abschätzung der Jahresmittelwerte und der für die Beurteilung erforderlichen statistischen 

Kennwerte. Außerdem lässt sie eine Abschätzung über die Anzahl von Überschreitungen de-

finierter Schadstoffkonzentrationen für NO2 und PM10 zu. 

3.3 Zusammenfassung der Beurteilungsgrundlagen 

In Tab. 3.1 werden die in der vorliegenden Studie verwendeten Beurteilungswerte für die re-

levanten Kfz-Abgaskomponenten zusammenfassend dargestellt. Diese Beurteilungswerte so-

wie die entsprechende Nomenklatur werden im vorliegenden Gutachten durchgängig verwen-

det. 

Die Beurteilung der Schadstoffimmissionen erfolgt durch den Vergleich relativ zum jeweiligen 

Grenzwert. 

Schadstoff Beurteilungswert 

Zahlenwert in µg/m³ 

Jahresmittel Kurzzeit 

NO2 Grenzwert seit 2010  40 
200 (Stundenwert, maximal 
18 Überschreitungen/Jahr) 

PM10 Grenzwert seit 2005 40 
50 (Tagesmittelwert, maximal 
35 Überschreitungen/Jahr) 

PM2.5 Grenzwert seit 2015 25 
 

PM2.5 Richtgrenzwert seit 2020 20 
 

Tab. 3.1: Beurteilungsmaßstäbe für Luftschadstoffimmissionen nach 39. BImSchV (2010) so-
wie Richtgrenzwert PM2.5 entsprechend EU-Luftqualitätsrichtlinie 



Lohmeyer GmbH  9 

   
B 327, dreistreifiger Ausbau zwischen Odert und Gutenthal, Luftschadstoffgutachten 21003_F1 

4 EINGANGSDATEN 

Für die Emissions- bzw. Immissionsberechnungen sind als Eingangsgrößen die Lage der be-

planten Straße und verkehrsspezifische Informationen von Bedeutung. Für die beplante 

Straße wurden Verkehrsdaten (Kap. 4.2) durch den Auftraggeber zur Verfügung gestellt. 

Weitere Grundlagen der Immissionsberechnungen sind die meteorologischen Daten 

(Kap. 4.3), die Schadstoffhintergrundbelastung (Kap. 4.4) und die basierend auf den Verkehrs-

daten berechneten Schadstoffemissionen (Kap. 4.5). 

4.1 Lage und Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Südwestlich von Morbach im Hunsrück ist der dreistreifige Ausbau der B 327 zwischen der 

Anschlussstelle der K 99 bei Odert und der K 100 bei Gutenthal geplant. 

Der Planungsabschnitt beginnt östlich von Odert ab der Kreuzung der B 327 mit der K 99 bei 

Str.-km 1.490 und führt in östlicher bis nordöstlicher Richtung durch überwiegend unbebaute 

Bereiche; die bestehende Einzelbebauung reicht im Bereich von Gutenthal westlich der Ein-

mündung der K 100 bis auf ca. 60 m an die B 327 heran, wobei mit dem geplanten Ausbau 

der B 327 der Abstand zur Bebauung nicht verringert wird. Südlich der Strecke fällt das Ge-

lände leicht ab in Richtung Gutenthalerbach, einem kleinen Fließgewässer. 

Im Lageplan sind drei Querschnitte und entsprechend 3 Betrachtungspunkte eingetragen, an 

denen nach RLuS die Immissionen berechnet werden. Die Querschnitte werden so gewählt, 

dass die zu erwartenden Immissionen an empfindlichen Nutzungen im Sinne der 39. BImSchV 

beschrieben werden (insbesondere Wohngebäude). Die Lage der betrachteten Querschnitte 

ist in Abb. 4.1 mit grünen Linien eingetragen, ergänzt um die betrachteten Untersuchungs-

punkte. Der Querschnitt L1 befindet sich im östlichen Bereich der Baustrecke, nah an der 

Kreuzung B 327/K 100, an dem Wohngebäude am nächsten zum Fahrbahnrand der B 327 

liegen. Der Punkt 1 befindet sich an einem Gebäude in ca. 58 m Abstand zum Fahrbahnrand. 

Dort ist ein Tempolimit von 70 km/h vorgegeben und die B 327 weist eine Längsneigung von 

ca. 2% auf. Der Querschnitt L2 befindet sich zwischen dem Bau-km 1+025 und 1+050 an dem 

Abschnitt mit zulässiger Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h und einer Längsneigung von ca. 

2%. Der Punkt 2 befindet sich an einem Gebäude in ca. 141 m Abstand zum Fahrbahnrand. 

Der Querschnitt 3 befindet sich zwischen dem Bau-km 0+875 und 0+900 der B 327, der dort 

eine Längsneigung von etwa 4% und kein Tempolimit (100 km/h) aufweist. Der Punkt 3 befin-

det sich an einem Gebäude im Abstand von ca. 133 m zum Fahrbahnrand. 
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Die Beurteilung der Luftschadstoffbelastungen bezieht sich nach der 39. BImSchV auf die Be-

reiche, in denen die Bevölkerung wahrscheinlich direkt oder indirekt über einen Zeitraum den 

Konzentrationen ausgesetzt sein wird, denen der Mittelungszeit des betreffenden Immissions-

grenzwertes Rechnung trägt. Das betrifft vor allem Wohnnutzungen. 

Weitere Grundlagen der Immissionsberechnungen sind die meteorologischen Daten und die 

Schadstoffhintergrundbelastung. 

4.2 Verkehrsdaten 

Die Verkehrsbelegungsdaten wurden für den beplanten Abschnitt der B 327 mit der Verkehrs-

untersuchung „Verkehrsuntersuchung Ausbau B 327/B 269/L 160/K 99/K 80 bei Morbach“ 

(VERTEC, Stand September 2019) und dem Vermerk „Ergänzende Lärmeingangswerte nach 

RLS-19“ (VERTEC, Vermerk 07.12.2023) durch den Auftraggeber zur Verfügung gestellt. Da-

rin sind Angaben der durchschnittlichen täglichen Verkehrsstärke (DTV) für den Gesamtver-

kehr und den Schwerverkehr (SV) in Kfz/24h für den Planfall (P0-Fall) im Prognosejahr 2030 

enthalten. Der DTV beläuft sich für den gesamten beplanten Abschnitt der B 327 auf 6 457 

Kfz/24h für den Gesamtverkehr, davon sind ca. 936 Schwerverkehrsfahrten (14.5%). Die ver-

wendeten Verkehrsbelegungsdaten werden für das Bezugsjahr 2028 angesetzt, dem Jahr der 

möglichen Inbetriebnahme wesentlicher Teile der Planung; in zukünftigen Jahren sind auf-

grund der kontinuierlichen Entwicklung der Kfz-Flottenzusammensetzung mit moderneren, 

schadstoffgeminderten Motortechniken geringere mittlere Emissionen zu erwarten. 

Die Fahrgeschwindigkeit auf der B 327 ist im beplanten Abschnitt mit 70 km/h von Bau-km 

0+000 bis Bau-km 0+290 angesetzt; ohne Geschwindigkeitsbegrenzung mit 100 km/h von 

Bau-km 0+290 bis Bau-km 1+290 und mit 70 km/h von Bau-km 1+290 bis Bau-km 1+ 477.915. 

Im Bereich des Knotenpunktes Odert wird die Geschwindigkeit ab ca. Bau-km 0+065 nach 

Fertigstellung der Baumaßnahme von 70 km/h auf 100 km/h erhöht. Es befinden sich keine 

Lichtsignalanlagen im Planungsbereich. 

4.3 Meteorologische Daten 

Für die Immissionsberechnung mit RLuS wird die Angabe der mittleren jährlichen Windge-

schwindigkeit in 10 m über Grund benötigt. 

In der Umgebung der geplanten Ausbaustrecke bei Gutenthal ist die Station Deuselbach des 

Deutschen Wetterdienstes (DWD) in ca. 5 km Abstand und in ähnlichen Geländeverhältnissen 
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zum Betrachtungsgebiet gelegen. Die mittlere Windgeschwindigkeit beträgt in Messhöhe ca. 

3.8 m/s. 

Für Deutschland liegen flächenhaft regional repräsentative Winddaten auf Basis von Reana-

lysedaten des DWD für ein ca. 6×6 km Raster und für den Zeitraum 2009-2018 vor. Aus diesen 

Daten wurden für die vorliegende Aufgabenstellung die Winddaten für den Bereich von Gu-

tenthal ausgelesen, die bei vergleichbarer Windrichtungsverteilung gegenüber der oben ge-

nannten Station Deuselbach eine mittlere Windgeschwindigkeit von ca. 3.4 m/s in 10 m über 

Grund angeben.  

Zudem gibt es für Rheinland-Pfalz eine flächenhafte Windkarte des Deutschen Wetterdienstes 

im 200 m-Raster, berechnet basierend auf Messdaten von 1981 bis 2000, die für das Plange-

biet mittlere Windgeschwindigkeiten zwischen 3.4 m/s und 4.3 m/s in 10 m über Grund angibt. 

Im Sinne einer konservativen Vorgehensweise werden die auf modellierten Reanalysedaten 

basierenden Winddaten mit einer mittleren Windgeschwindigkeit von 3.4 m/s herangezogen 

und für die Immissionsberechnungen mit RLuS einheitlich angesetzt. 

4.4 Schadstoffhintergrundbelastung der Luft 

Die Immission eines Schadstoffes im Nahbereich von Straßen setzt sich aus der großräumig 

vorhandenen Hintergrundbelastung und der straßenverkehrsbedingten Zusatzbelastung zu-

sammen. Die Hintergrundbelastung entsteht durch Überlagerung von Immissionen aus Indust-

rie, Hausbrand, nicht detailliert betrachtetem Nebenstraßenverkehr und weiter entfernt fließen-

dem Verkehr sowie überregionalem Ferntransport von Schadstoffen. Es ist die Schadstoffbe-

lastung, die im Untersuchungsgebiet ohne Verkehr auf den explizit in die Untersuchung ein-

bezogenen Straßen vorliegen würde. 

Das Landesamt für Umwelt Rheinland-Pfalz (LfU) betreibt das Zentrale Immissionsmessnetz 

ZIMEN. In den Jahresberichten dieses Messnetzes über die Immissionsmesswerte sind u. a. 

Angaben zu den statistischen Kenngrößen der gemessenen Luftschadstoffe zu finden (LfU, 

2012 – 2023). Für das Jahr 2023 liegen zum Zeitpunkt der Erstellung des vorliegenden Gut-

achtens keine Jahresberichte vor. Für das Jahr 2023 wurde auf die durch das UBA im Internet 

veröffentlichten Messwerte (UBA, 2024) zurückgegriffen. 

Die nächstgelegene Messstation „Hunsrück-Leisel“ befindet sich in ca. 9 km südöstlicher Ent-

fernung in einer ländlichen Umgebung und erfasst geringe Belastungswerte des regionalen 

Hintergrundes. Die Messstation „Trier-Pfalzel“ ist ca. 29 km westlich vom 
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Untersuchungsgebiet im vorstädtischen Industriegebiet gelegen. Die Messstation „Trier-Os-

tallee“ befindet sich ca. 32 km westlich im Trierer Siedlungsbereich an einer Hauptverkehrs-

straße. 

Die vorliegenden Daten der dem Untersuchungsgebiet nächstgelegenen Stationen sind aus-

zugsweise in Tab. 4.1 aufgeführt. 

  

Schadstoffkom-
ponente 

Zeitraum Hunsrück-Leisel Trier-Pfalzel Trier-Ostallee 

NO2  
Jahresmittel in 

µg/m³ 

2011 10 - 36 

2012 8 - 35 

2013 7 - 33 

2014 6 19 34 

2015 6 20 34 

2016 5 19 30 

2017 5 18 30 

2018 5 19 30 

2019 5 16 27 

2020 4 14 22 

2021 4 14 21 

2022 4 13 18 

2023 3 11 17 

PM10  
Jahresmittel in 

µg/m³ 

2011 12 - 22 

2012 10 - 20 

2013 11 - 21 

2014 10 - 20 

2015 10 - 19 

2016 9 - 18 

2017 9 - 18 

2018 10 - 18 

2019 9 - 16 

2020 8 - 15 

2021 9 - 15 

2022 10 - 16 

2023 10 - 14 
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Tab. 4.1: Jahreskenngrößen der Luftschadstoff-Messwerte an Messstationen in der Umge-
bung des Untersuchungsgebietes (LfU, 2012 – 2023; UBA 2024) 

In Orientierung an den in Tab. 4.1 aufgeführten NO2-Messwerten der Stationen im Siedlungs-

bereich und denen des regionalen Hintergrundes werden als gutachterliche Einschätzung mit 

Einbeziehung der Einflüsse angrenzender Siedlungen die in Tab. 4.2 angesetzten Werte für 

die Schadstoffhintergrundbelastung im Untersuchungsgebiet angesetzt. 

Schadstoff Jahresmittelwert in µg/m3 

NO2 8 

PM10 10 

PM2.5 7 

Tab. 4.2: Angesetzte Schadstoffhintergrundbelastung im Untersuchungsgebiet im Bezugsjahr 
2028 

Schadstoffkom-
ponente 

Zeitraum Hunsrück-Leisel Trier-Pfalzel Trier-Ostallee 

PM10-Über-
schreitung (An-
zahl der Tage 
über 50 µg/m³) 

2011 1 - 15 

2012 0 - 8 

2013 2 - 10 

2014 1 - 8 

2015 1 - 4 

2016 - - 3 

2017 0 - 9 

2018 0 - 6 

2019 0 - 2 

2020 0 - 1 

2021 3 - 2 

2022 0 - 2 

2023 - - - 

PM2.5  
Jahresmittel in 

µg/m³ 

2011 - - - 

2012 - - - 

2013 - - - 

2014 - 12 - 

2015 - 14 - 

2016 - 13 - 

2017 - 12 - 

2018 - 13 - 

2019 - 11 - 

2020 - 10 - 

2021 - 10 - 

2022 - 11 - 

2023 - 10 6 
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Im Berechnungsprogramm RLuS sind Anhaltswerte der Schadstoffhintergrundbelastung für 

ausgewählte Prognosejahre und Gemeinden hinterlegt, die aus Analysen von Mess- und Mo-

delldaten abgeleitet wurden und räumlich hinsichtlich der Gemeinden in Deutschland differen-

ziert sind. Die für die Gemeinde Morbach aufgeführten Anhaltswerte im Bezugsjahr 2028 un-

terscheiden sich nur geringfügig von der regionalen Hintergrundbelastung und werden hier 

nicht herangezogen. 

Mit Hilfe von technischen Maßnahmen und politischen Vorgaben wird angestrebt, die Emissi-

onen der o. a. Schadstoffe in den kommenden Jahren in Deutschland zu reduzieren. Deshalb 

wird erwartet, dass auch die großräumig vorliegenden Luftschadstoffbelastungen im Mittel im 

Gebiet von Deutschland absinken. Die aktuellen Beobachtungen der Entwicklungen der Luft-

messdaten lassen jedoch keinen verlässlichen einheitlichen Trend ableiten. Dementspre-

chend wird für das Bezugsjahr 2028 in Form einer konservativen Vorgehensweise keine Ver-

ringerung der Hintergrundbelastung angesetzt. 

4.5 Emissionsbestimmung 

In einem ersten Schritt werden mit RLuS 2023 für die ausgewählten Querschnitte (siehe 

Abb. 4.1) bis in einen Abstand von ca. 200 m zur betrachteten Straße die abstandsabhängigen 

immissionsseitigen Abklingkurven für das Bezugsjahr 2028, das Jahr der möglichen Fertigstel-

lung der Ausbaumaßnahmen, ermittelt. Dazu sind in RLuS für die Emissionsbestimmung die 

entsprechenden Verkehrsmengen und Verkehrssituationen für die Straßenquerschnitte anzu-

geben. Als Verkehrssituation wurden in RLuS für die betrachteten Straßenquerschnitte die 

Straßenkategorie „Regionalstraße, Tempolimit 80 km/h“ für den Querschnitt L1 sowie die Stra-

ßenkategorie „Regionalstraße, Tempolimit 100 km/h“ für Querschnitte L2 und L3 angesetzt 

und damit die immissionsseitigen Abklingkurven für die ausgewählten Straßenabschnitte er-

mittelt. 

Im Februar 2022 ist das neue Handbuch für Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs „Hand-

buchs für Emissionsfaktoren des Straßenverkehrs HBEFA“ Version 4.2 (UBA, 2022) erschie-

nen, das jedoch noch nicht in RLuS 2023 integriert ist. RLuS 2023 beinhaltet als Emissions-

grundlage Daten des HBEFA 4.1 (UBA, 2019). Daher wurden in einem gesonderten Schritt für 

das Bezugsjahr 2028 die von den Kraftfahrzeugen emittierten Schadstoffmengen an NOx, NO2 

und Feinstaub (PM10, PM2.5) für die verwendeten Verkehrssituationen auf Grundlage der 

Emissionsfaktoren des HBEFA 4.2 ermittelt und denen des mit HBEFA 4.1 ermittelten gegen-

übergestellt, welches in RLuS 2023 verwendet wird. Dazu wurde die Verkehrssituation „au-

ßerörtliche Hauptverkehrsstraße, Tempolimit 80 km/h“ sowie „außerörtliche 
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Hauptverkehrsstraße, Tempolimit 100 km/h“ herangezogen und für die betrachteten Straßen-

abschnitte mit einer Längsneigung von 2% und 4% angesetzt. Die Emissionsfaktoren der Par-

tikel (PM10, PM2.5) setzen sich aus „motorbedingten“ und „nicht motorbedingten“ (Reifenab-

rieb, Staubaufwirbelung etc.) Emissionsfaktoren zusammen. Die motorbedingten Emissions-

faktoren der Fahrzeuge einer Fahrzeugkategorie (Pkw, leichte Nutzfahrzeuge, Busse etc.) 

werden mit Hilfe des HBEFA 4.2 berechnet; in der aktuellen Version sind auch die nichtmotor-

bedingten Beiträge für Feinstaub PM10 und PM2.5 integriert. Die verwendeten Emissionsfak-

toren sind in Tab. 4.3 aufgeführt. 

Straßenpara-
meter 

 spezifische Emissionsfaktoren je Kfz in g/km 2028 

Verkehrs- 
situation  
(Kürzel) 

Ge-
schwin
digkeit  
in km/h 

NOx NO2 direkt 
Partikel  

(nur Abgas) 

Partikel 
PM10 

(nur Abrieb 
und Aufwir-

belung) 

Partikel  
PM2.5 

(nur Abrieb 
und Aufwirbe-

lung) 

LV SV LV SV LV SV LV SV LV SV 

AO-HVS80_2 76.1 0.106 0.600 0.017 0.0928 0.0021 0.0060 0.030 0.13 0.011 0.052 

AO-HVS100_2 94.0 0.137 0.605 0.022 0.0977 0.0026 0.0062 0.029 0.13 0.009 0.048 

AO-HVS100_4 94.0 0.171 0.553 0.027 0.0866 0.0034 0.0063 0.030 0.13 0.009 0.048 

Tab. 4.3: Emissionsfaktoren in g/km je Kfz für die betrachteten Straßen im Planfall im Unter-
suchungsgebiet für das Bezugsjahr 2028 des HBEFA 4.2 

Tab. 4.3 gibt einen Überblick über die im vorliegenden Planfall angesetzten Verkehrssituatio-

nen, klassifiziert wie im HBEFA für Längsneigungsklassen in 2%-Stufen für Gegenverkehrs-

strecken (gekennzeichnet durch vorangestellte „_“-Unterstrichzeichen), und die zugehörigen 

Emissionsfaktoren für das Bezugsjahr 2028 unter Angabe der mittleren Fahrgeschwindigkei-

ten. 

Gegenüber HBEFA4.1 sind mit HBEFA4.2 für NOx für LV um ca. 16% geringere und für SV 

bis um 25% bis 40% geringere Emissionsfaktoren ausgelesen; für direkte NO2-Freisetzungen 

sind in HBEFA4.2 bis um mehr als 50% geringere Emissionsfaktoren angegeben. Für Partikel 

sind die motorbedingten Emissionen in HBEFA4.2 für LV bis um ca. 61% erhöht, für SV mehr 

als 33% verringert; die nicht motorbedingten Beiträge sind vergleichbar und prägen die Parti-

kelfreisetzungen. Damit sind auch mit Anwendung der Kfz-Emissionsfaktoren nach HBEFA4.2 

für Stickoxide geringere und für Partikel vergleichbare Emissionen ableitbar, sodass die die 

Anwendung von RLuS auf Basis von HBEFA4.1 belastbare Angaben für die prognostizierten 

Konzentrationen ergibt. 
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5 ERGEBNISSE 

Die Berechnungen mit RLuS erlauben die Ermittlung der Schadstoffbelastungen in Form von 

Querschnitten bis in einen Abstand von 200 m vom Straßenrand der zu betrachtende Straße. 

Die Windrichtung geht in die Berechnungen nicht ein, sodass beiderseits der Straße dieselben 

Ergebnisse angegeben werden. Mit zunehmendem Abstand vom Straßenrand nehmen die 

Konzentrationen entsprechend den Ansätzen in RLuS im Allgemeinen ab. 

Die Ergebnisse für die nächstgelegenen Gebäude zur geplanten Ortsumfahrung sind in 

Tab. 5.1 aufgezeigt und in den folgenden Abbildungen für drei Querschnitte bis in einen Ab-

stand von 200 m vom Fahrbahnrand dargestellt; die Jahresmittelwerte der Konzentrationen 

werden mit einer Nachkommastelle angegeben, um auch die geringen verkehrsbedingten Bei-

träge erkennbar zu machen. 

  
Jahresmittelwert in 

µg/m³ 
Anzahl von Überschreitungen 

 
Ab-

stand 
in m 

NO2 PM10 PM2.5 
NO2 Stun-
denwert 

PM10 Tages-
wert 

Punkt 1 58 8.6 10.2 7.1 1 7 

Punkt 2 141 8.4 10.1 7.0 1 7 

Punkt 3 133 8.4 10.1 7.1 1 7 

Beurteilungswert  40 40 25 18 35 

Tab. 5.1: Berechnungsergebnisse für die nächstgelegenen Gebäude zur B 327 für den Plan-
fall 2028 

In Abb. 5.1 sind die im Planfall mit RLuS 2023 berechneten NO2-Immissionen der drei Quer-

schnitte in Abhängigkeit vom Abstand zum Straßenrand grafisch dargestellt. Der Verlauf der 

NO2-Immissionen ist für die drei Querschnitte ähnlich; alle berechneten Konzentrationen am 

Fahrbahnrand liegen mit ca. 10 µg/m³ deutlich unter den jeweiligen Werten, die in der 39. BIm-

SchV im Hinblick auf den Schutz der menschlichen Gesundheit genannt werden, und verrin-

gern sich bis auf das Niveau der angesetzten Hintergrundbelastung von 8 µg/m³ im Abstand 

von 200 m vom Fahrbahnrand. Damit sind an den nächstgelegenen Gebäuden und Wohnnut-

zungen deutlich keine Konflikte mit dem NO2-Grenzwert zum Schutz der menschlichen Ge-

sundheit von 40 µg/m³ im Jahresmittel zu erwarten. 

In Abb. 5.2 sind für die Querschnitte die im Planfall mit RLuS 2023 berechneten PM10-Immis-

sionen in Abhängigkeit vom Abstand vom Straßenrand grafisch dargestellt.  
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Abb. 5.1: NO2-Immissionen (Jahresmittelwerte) an ausgewählten Querschnitten an der B 327 

 

Abb. 5.2: PM10-Immissionen (Jahresmittelwerte) an den Querschnitten an der B 327. Der 
Schwellenwert liegt bei 27 µg/m³. 
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Am Fahrbahnrand sind PM10-Konzentrationen bis ca. 11 µg/m³ im Jahresmittel berechnet; in 

200 m Abstand vom Fahrbahnrand nehmen die Konzentrationen bis auf das Niveau der ange-

setzten Hintergrundbelastung von 10 µg/m³ ab. Damit sind an den nächstgelegenen Gebäu-

den und Wohnnutzungen deutlich keine Konflikte mit dem PM10-Grenzwert zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit von 40 µg/m³ im Jahresmittel zu erwarten. Der Kurzzeitbelastungs-

wert von 35 Überschreitungen eines PM10-Tagesmittelwertes von 50 µg/m³ wird ebenfalls 

deutlich unterschritten, wie in Tab. 5.1 aufgezeigt. 

In Abb. 5.3 sind die im Planfall mit RLuS 2023 berechneten PM2.5-Immissionen in Abhängig-

keit vom Abstand vom Straßenrand für die Querschnitte grafisch dargestellt. Die berechneten 

PM2.5-Immissionen betragen ca. 7 µg/m³. Damit sind an den nächstgelegenen Gebäuden und 

Wohnnutzungen deutlich keine Konflikte mit dem PM2.5-Grenzwert zum Schutz der mensch-

lichen Gesundheit von 25 µg/m³ im Jahresmittel zu erwarten; auch der PM2.5-Richtgrenzwert 

von 20 µg/m³ wird deutlich unterschritten.  

 

Abb. 5.3: PM2.5-Immissionen (Jahresmittelwerte) an ausgewählten Querschnitten an der 
B 327 

Zum Schutz der menschlichen Gesundheit entscheidend ist, ob die ermittelten Immissionen 

zu Überschreitungen der Grenzwerte an beurteilungsrelevanten Gebäuden, z. B. Wohnbebau-

ung, führen. An den betrachteten Querschnitten und den Betrachtungspunkten sind an 
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bestehender Wohnbebauung geringe verkehrsbedingte Schadstoffbeiträge gegenüber der an-

gesetzten Hintergrundbelastung entsprechend den Abschätzungen mit RLuS 2023 berechnet. 

Die geltenden Grenzwerte der 39. BImSchV für die Schadstoffe NO2, PM10 und PM2.5 werden 

dort deutlich unterschritten. 
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6.2 Materialien und Unterlagen 

Für die vorliegende Untersuchung wurden u. a. die nachfolgenden Unterlagen verwendet, die 

durch den Auftraggeber zur Verfügung gestellt wurden: 

• Übersichtslageplan (PDF-Datei): B 327, Odert – Gutenthal Bau-km 0+000 bis Bau-km 

1+477,15, 1:10000. Bearbeitung: Landesbetrieb Mobilität Trier, November 2022. 

• Lagepläne (PDF-, DWG-Datei): B 327, Odert – Gutenthal Bau-km 0+000 bis Bau-km 

1+477,915, 1:1000. Bearbeitung: Landesbetrieb Mobilität Trier, November 2022. 

• Höhenpläne (PDF-Dateien): B 327, Odert – Gutenthal Bau-km 0+000 bis Bau-km 

1+477,915, 1:100/1000. Bearbeitung: Landesbetrieb Mobilität Trier, November 2022. 

• VERTEC GmbH (2019): Verkehrsuntersuchung Ausbau B 327/B 269/L 160/K 99/K 80 

bei Morbach, Stand September 2019. 

• VERTEC GmbH (2023): Ergänzende Lärmeingangswerte nach RLS-19, Vermerk 

07.12. 2023. 
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ANHANG: RLUS PROTOKOLL 

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen 

nach den Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 

ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2023) der 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Version 3.0.7 

Emissionsberechnung auf Basis des HBEFA 4.1 mit durchschnittlicher Temperaturverteilung für Deutsch-

land 

Protokoll erstellt am : 06.03.2024 11:27:32 

Rechenlauf ID: f70dc4cf-392e-4d3c-a880-a89aed4f2049 

 

Vorgang               : 21003_PF0 

Aufpunkt              : Aufpunkt 1 

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

 

Eingabeparameter: 

  Prognosejahr        : 2028 

  Straßenkategorie    : Regionalstraße, Tempolimit 80 

  Längsneigungsklasse : +/-2 % 

  Anzahl Fahrstreifen : 3 

  DTV                 : 6457 Kfz/24h (Jahreswert) 

  Schwerverkehr-Anteil: 14.5 % (SV > 3.5 t) 

  Mittl. PKW-Geschw.  : 66.9 km/h 

 

  Windgeschwindigkeit : 3.4 m/s 

  Entfernung          : 58.0 m 

 

Vorbelastung manuell durch Anwender festgelegt. 

 

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 06.03.2024 11:27:32): 

  CO                  :          70.578 

  NOx                 :          87.113 

  NO2                 :          24.393 

  SO2                 :           0.300 

  Benzol              :           0.037 

  PM10                :          12.813 

  PM2.5               :           6.115 

  BaP                 :         0.00020 

 

Ergebnisse Immissionen [µg/m³]: 

(JM=Jahresmittelwert, 

Komponente     Vorbelastung        Zusatzbelastung 

                  JM-V                  JM-Z 

  CO               300                   1.0 

  NO               2.6                  0.43 

  NO2              8.0                  0.61 

  NOx             12.0                  1.28 

  SO2              4.0                  0.00 

  Benzol          1.00                 0.001 

  PM10           10.00                 0.188 

  PM2.5           7.00                 0.090 

  BaP          0.00040               0.00000 

  O3              50.0                     - 

 

NO2:  Der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ wird 1 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m³ wird 7 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

CO:   Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 1559 µg/m³ 

      (Bewertung: 16 % vom Beurteilungswert von 10000 µg/m³) 

 

Komponente   Gesamtbelastung      Beurteilungswerte          Bewertung 

                  JM-G                  JM-B                 JM-G/ 

                                                             JM-B [%] 

  CO               301                     -                     - 

  NO               3.0                     -                     - 

  NO2              8.6                  40.0                    22 

  NOx             13.3                     -                     - 

  SO2              4.0                  20.0                    20 

  Benzol          1.00                  5.00                    20 

  PM10           10.19                 40.00                    25 

  PM2.5           7.09                 25.00                    28 

  BaP          0.00040               0.00100                    40 

  



Lohmeyer GmbH  24 

   
B 327, dreistreifiger Ausbau zwischen Odert und Gutenthal, Luftschadstoffgutachten 21003_F1 

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen 

nach den Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 

ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2023) der 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Version 3.0.7 

Emissionsberechnung auf Basis des HBEFA 4.1 mit durchschnittlicher Temperaturverteilung für Deutsch-

land 

Protokoll erstellt am : 06.03.2024 13:30:25 

Rechenlauf ID: b2e981f0-ed66-4dc2-890d-7bd7924c6648 

 

Vorgang               : 21003_PF0 

Aufpunkt              : Aufpunkt 2 

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

 

Eingabeparameter: 

  Prognosejahr        : 2028 

  Straßenkategorie    : Regionalstraße, Tempolimit 100 

  Längsneigungsklasse : +/-2 % 

  Anzahl Fahrstreifen : 3 

  DTV                 : 6457 Kfz/24h (Jahreswert) 

  Schwerverkehr-Anteil: 14.5 % (SV > 3.5 t) 

  Mittl. PKW-Geschw.  : 85.0 km/h 

 

  Windgeschwindigkeit : 3.4 m/s 

  Entfernung          : 141.0 m 

 

Vorbelastung manuell durch Anwender festgelegt. 

 

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 06.03.2024 13:30:25): 

  CO                  :         103.173 

  NOx                 :          88.403 

  NO2                 :          25.148 

  SO2                 :           0.302 

  Benzol              :           0.041 

  PM10                :          12.860 

  PM2.5               :           5.356 

  BaP                 :         0.00020 

 

Ergebnisse Immissionen [µg/m³]: 

(JM=Jahresmittelwert, 

Komponente     Vorbelastung        Zusatzbelastung 

                  JM-V                  JM-Z 

  CO               300                   0.8 

  NO               2.6                  0.22 

  NO2              8.0                  0.38 

  NOx             12.0                  0.71 

  SO2              4.0                  0.00 

  Benzol          1.00                 0.000 

  PM10           10.00                 0.103 

  PM2.5           7.00                 0.043 

  BaP          0.00040               0.00000 

  O3              50.0                     - 

 

NO2:  Der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ wird 1 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m³ wird 7 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

CO:   Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 1558 µg/m³ 

      (Bewertung: 16 % vom Beurteilungswert von 10000 µg/m³) 

 

Komponente   Gesamtbelastung      Beurteilungswerte          Bewertung 

                  JM-G                  JM-B                 JM-G/ 

                                                             JM-B [%] 

  CO               301                     -                     - 

  NO               2.8                     -                     - 

  NO2              8.4                  40.0                    21 

  NOx             12.7                     -                     - 

  SO2              4.0                  20.0                    20 

  Benzol          1.00                  5.00                    20 

  PM10           10.10                 40.00                    25 

  PM2.5           7.04                 25.00                    28 

  BaP          0.00040               0.00100                    40 

  



Lohmeyer GmbH  25 

   
B 327, dreistreifiger Ausbau zwischen Odert und Gutenthal, Luftschadstoffgutachten 21003_F1 

PC-Berechnungsverfahren zur Abschätzung von verkehrsbedingten Schadstoffimmissionen 

nach den Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen 

ohne oder mit lockerer Randbebauung (RLuS 2023) der 

Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Version 3.0.7 

Emissionsberechnung auf Basis des HBEFA 4.1 mit durchschnittlicher Temperaturverteilung für Deutsch-

land 

Protokoll erstellt am : 06.03.2024 13:31:20 

Rechenlauf ID: 59ec0df1-ca3b-4954-bd33-09283e7c0f15 

 

Vorgang               : 21003_PF0 

Aufpunkt              : Aufpunkt 3 

Straßen ohne oder mit lockerer Randbebauung 

 

Eingabeparameter: 

  Prognosejahr        : 2028 

  Straßenkategorie    : Regionalstraße, Tempolimit 100 

  Längsneigungsklasse : +/-4 % 

  Anzahl Fahrstreifen : 3 

  DTV                 : 6457 Kfz/24h (Jahreswert) 

  Schwerverkehr-Anteil: 14.5 % (SV > 3.5 t) 

  Mittl. PKW-Geschw.  : 85.0 km/h 

 

  Windgeschwindigkeit : 3.4 m/s 

  Entfernung          : 133.0 m 

 

Vorbelastung manuell durch Anwender festgelegt. 

 

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 06.03.2024 13:31:20): 

  CO                  :         139.742 

  NOx                 :          83.510 

  NO2                 :          24.102 

  SO2                 :           0.355 

  Benzol              :           0.049 

  PM10                :          13.226 

  PM2.5               :           5.721 

  BaP                 :         0.00020 

 

Ergebnisse Immissionen [µg/m³]: 

(JM=Jahresmittelwert, 

Komponente     Vorbelastung        Zusatzbelastung 

                  JM-V                  JM-Z 

  CO               300                   1.2 

  NO               2.6                  0.21 

  NO2              8.0                  0.38 

  NOx             12.0                  0.71 

  SO2              4.0                  0.00 

  Benzol          1.00                 0.000 

  PM10           10.00                 0.112 

  PM2.5           7.00                 0.048 

  BaP          0.00040               0.00000 

  O3              50.0                     - 

 

NO2:  Der 1h-Mittelwert von 200 µg/m³ wird 1 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 18 Überschreitungen) 

PM10: Der 24h-Mittelwert von 50 µg/m³ wird 7 mal überschritten. 

      (Zulässig sind 35 Überschreitungen) 

CO:   Der gleitende 8h-CO-Mittelwert beträgt: 1560 µg/m³ 

      (Bewertung: 16 % vom Beurteilungswert von 10000 µg/m³) 

 

Komponente   Gesamtbelastung      Beurteilungswerte          Bewertung 

                  JM-G                  JM-B                 JM-G/ 

                                                             JM-B [%] 

  CO               301                     -                     - 

  NO               2.8                     -                     - 

  NO2              8.4                  40.0                    21 

  NOx             12.7                     -                     - 

  SO2              4.0                  20.0                    20 

  Benzol          1.00                  5.00                    20 

  PM10           10.11                 40.00                    25 

  PM2.5           7.05                 25.00                    28 

  BaP          0.00040               0.00100                    40 


